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Einführung in das Projekt „Entwicklung einer Fischaufstiegsanlage für die Neckarstaustufe Lauffen“ 
In diesem Vortrag wurden die Arbeiten zur Entwicklung eines Fischaufstiegs vorgestellt. Hierbei handelt es 
sich um die erste Untersuchung eines Bauwerks für die Durchgängigkeit durch BAW und BfG mit ganz    
neuen Herausforderungen, welche die Ökohydraulik mit sich bringt. Bisher wurden Schleusen untersucht mit 
dem maßgeblichen Kriterium der Schiffskräfte in kN oder Wehre, bei denen das Abfuhrvermögen in 100en 
oder 1000en von m³/s zu beurteilen ist. In der Ökohydraulik sind wenige dm lange Lebewesen maßgebend, 
hier werden die Abflüsse teilweise in l/s angegeben. In diesem Abflusssegment müssen noch Erfahrungen 
gesammelt werden. 
  
Beim geplanten Ausbau des Neckars für das 135-Meter-Schiff werden 25 Schiffsschleusen um etwa 40 m 
verlängert. Gemäß einer Verwaltungsvereinbarung des Bundes mit dem Land Baden-Württemberg sind als 
Kompensation für Eingriffe in Natur und Landschaft 7 Fischaufstiegsanlagen neu zu errichten. Zusätzlich ist 
der Neubau zweier Fischaufstiegsanlagen erforderlich. Als erste sollen die Aufstiege in Kochendorf und 
Lauffen gebaut werden, wobei für die vertiefte und grundsätzliche Untersuchung eines Fischaufstiegs die 
Staustufe Lauffen ausgewählt wurde, da hier an einem Standort Schleuse, Wehr und Kraftwerk neben-
einander angeordnet sind. 
 
Neckarstaustufe Lauffen 
Die Neckarstaustufe Lauffen befindet sich bei Neckar-km 125,100, erzeugt eine Fallhöhe von max. 8,38 m 
und besteht aus 
- einer Zwillingsschleuse mit 109 m langen und 12 m breiten Kammern mit Stemmtoren 
- einer Wehranlage mit drei jeweils 29 m breiten Feldern mit Hakendoppelschützen 
- einem Kraftwerk mit zwei Kaplanturbinen und 80 m³/s Ausbauabfluss 
 
Da die meiste Zeit des Jahres aufsteigende Fische durch die Hauptströmung zum Kraftwerk geleitet werden, 
ist landseits des Kraftwerks eine Fischaufstiegsanlage geplant. 
 
Anforderungen an Fischaufstiegsanlage 
Die Wasser- und Schifffahrtsdirektion Südwest in Mainz hatte zur "Standardisierung der faunistischen und 
strömungstechnischen Anforderungen an Fischaufstiege am Neckar" eine Arbeitsgruppe einberufen (AG 
Fischaufstiege Neckar) mit Teilnehmern folgender Landes- und Bundesbehörden: 
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? Regierungspräsidium Karlsruhe  
? Regierungspräsidium Stuttgart  
? Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg  
? Amt für Neckarausbau Heidelberg (ANH) 
? Wasser- und Schifffahrtsamt Heidelberg (WSA HD) 
? Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) 
? Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) 
und des Wasserkraftbetreibers 
? Energie Baden-Württemberg AG (zeitweise) 
 
Die Leitung der Arbeitsgruppe oblag Herrn Dr. Kohmann (BfG). Durch die Arbeitsgruppe wurden folgende 
Empfehlungen erarbeitet: 
? 10 Indikatorfischarten:  
? Meerforelle, Meerneunauge, Aal, Barbe, Nase, Brachse, Rotauge, Groppe, Gründling und 
Ukelei. 
? Typen von Fischaufstiegsanlagen: 
? vorrangig „naturnahes“ Umgehungsgerinne mit ausreichender Dotierung, 
? bei Platzmangel Schlitzpass mit Rechteckbecken (Vertical-Slot-Pass) 
? oder Kombination beider Aufstiegsarten. 
? Kenngrößen für geometrische und hydraulische Dimensionierung des Standard-Vertical-Slot-Passes  
? Beckenabmessungen: L * B * T = 3,50 m * 3,00 m * 1,00 m,  
? Schlitzbreite 0,50 m, 
? Abfluss 0,8 – 1,0 m³/s, vmax = 1,50 m/s,  
? ∆H = 0,12 m. 
? Maßnahmen zur Gewährleistung der Auffindbarkeit und 
? Maßnahmen zur Gewährleistung der Passierbarkeit auf der Grundlage der aktuellen Regelwerke 
Handbuch Querbauwerke (2005) und Gelbdruck DWA-Merkblatt (2010). 
Konzept zur Entwicklung des Fischaufstiegs 
Auf der Grundlage einer Abfrage bei drei Ingenieurbüros zum Stand der Technik von Fischaufstiegsanlagen 
wurde von der AG Fischaufstiege Neckar für den Fischaufstieg Lauffen eine erfolgversprechende Variante 
ausgewählt.  
 
Durch numerische Untersuchungen, physikalische Modellversuche und geplante Naturuntersuchungen im 
Istzustand des Kraftwerksunterwassers sollen zum einen Modelle für Variantenuntersuchungen erstellt und 
validiert werden und zum anderen die ökohydraulischen Verhältnisse analysiert werden. Daran anschließend 
sind von der BAW und der BfG umfangreiche Untersuchungen zur Begutachtung und Optimierung der aus-
gewählten Variante mit verschiedenen Modellen vorgesehen, um den Stand von Technik und Wissen über 
Fischaufstiegsanlagen am Neckar und grundsätzlich an Wasserstraßen weiter zu entwickeln. Ziel ist neben 
der Entwicklung eines Ausführungsvorschlags für Lauffen die Erarbeitung von Empfehlungen für Anordnung, 
Ausrichtung, Dimensionierung, Dotierung, Betriebsweise und Überprüfung von Fischaufstiegsanlagen. Nach 
Fertigstellung der Fischaufstiegsanlage sind hydraulische und ökologische Naturuntersuchungen im Unter-
wasser der Staustufe Lauffen vorgesehen. 
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Die angewandten Untersuchungsmethoden wurden von Herrn Dr. Vollmöller, Herrn Sokoray-Varga, Herrn 
Scholten und Herrn von Landwüst erläutert. Die für die Umsetzung des Konzepts  auszuführenden Arbeits-
schritte werden im Folgenden vorgestellt. 
Variantenstudie durch drei Ingenieurbüros 
Im Rahmen der bisherigen Tätigkeit der AG Fischaufstiege Neckar waren drei bekannte und anerkannte 
Fachbüros - getrennt voneinander - beauftragt worden, unter Beachtung der von der AG Fischaufstiege   
Neckar empfohlenen Anforderungen eine Studie/Vorplanung einer Fischaufstiegsanlage in Lauffen zu erar-
beiten. Im Ergebnis wurden drei Beckenfischpässe mit hinsichtlich des Einstiegs und damit der kleinräumi-
gen Auffindbarkeit völlig unterschiedlichen Vorschlägen eingereicht: 
 
Ingenieurbüro 1:  
 Beckenpass mit Einstieg über dem Saugschlauch des Kraftwerks senkrecht zur Strömungsrichtung 
in der landseitigen Kraftwerkswand, separater Sohlanschluss an Beckenpass mit Raugerinne,      
Zusatzdotierung nahe Einstieg über Bypass; Modifikationen mit Verschiebung der Einstiegsöffnung 
und Verlängerung der Saugschlauchdecke. 
 
Ingenieurbüro 2: 
 1. Vorschlag Beckenpass mit Einstieg über Collection gallery mit 6 Öffnungen auf dem Saug-
schlauch; 
2. Vorschlag zusätzlich 2 Einstiege am Ufer in Beckenpass und Leitwand parallel zum Ufer zur 
Trennung von Kraftwerks- und Fischpassabströmung mit Durchlassöffnungen für Fische und Sohl-
anschluss. 
 
Ingenieurbüro 3: 
Einstieg zum Beckenpass in Fließrichtung, uferseitig neben einer Saugschlauchverlängerung mit 
Sohlanschluss und Zusatzdotierung, Trennlamellen zwischen Kraftwerks- und Fischpass-
abströmung. 
 
Als Ergebnis der Bewertung und Diskussion der Studien wurde von der Arbeitsgruppe festgelegt, zunächst 
die Gestaltung in Anlehnung an den Vorschlag des Ingenieurbüros 3 mit einem Fischeinstieg in Abström-
richtung neben dem Saugschlauch weiteren Untersuchungen zu Grunde zu legen. Daraufhin erhielt die BAW 
vom ANH den Auftrag, die Auffindbarkeit und die Passierbarkeit einer derartigen Anlage mit numerischen 
und physikalischen Verfahren zu untersuchen und zu optimieren sowie erforderliche Naturuntersuchungen 
durchzuführen. 
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Untersuchungen im Istzustand ohne Fischaufstiegsanlage 
-   Numerische Untersuchungen 
Es wurde ein digitales 3-dimensionales Modell des Kraftwerks und eines Teils des linken Wehrfelds mit dem 
dazugehörigen Unterwasserbereich erstellt. Die Kaplanturbinen mit senkrechter Achse wurden nicht model-
liert. Um dennoch den Einfluss der Turbinen auf die Kraftwerksabströmung naturähnlich nachbilden zu kön-
nen, wurde der Zuflussströmung im Bereich der Laufradebene ein Drehimpuls aufgeprägt.  
 
Die Berechnung der Kraftwerksabströmung wurde für den Ausbauabfluss 80 m³/s durch das Kraftwerk und 
ohne Wehrabfluss durchgeführt. Das Ergebnis wurde als Geschwindigkeitsverteilung in einer Ebene 1,00 m 
unter dem Wasserspiegel dargestellt, wobei die Farben die Passierbarkeit der Strömungsbereiche anzeigen 
(s. Bild 1). Fließgeschwindigkeiten unter 0,30 m/s sind zu klein, um einen Wanderkorridor anzuzeigen (blau). 
In dem grün dargestellten Geschwindigkeitsbereich von 0,30 bis 0,80 m/s können die Fische über längere 
Zeit gegen die Strömung anschwimmen, wohingegen diese im gelben Geschwindigkeitsbereich nur kurz-
zeitig im Sprint aufwärts schwimmen können. Die rot markierten Strömungsgeschwindigkeiten liegen über 
dem Grenzwert der maximal erreichbaren Geschwindigkeit für Fische in der hier vorliegenden Barbenregion 
von 1,60 m/s. 
 
 
 
Bild 1: Verteilung der Strömungsgeschwindigkeiten in Ebene 1,00 m unter Wasseroberfläche 
 
Anhand des Berechnungsergebnisses konnte ebenfalls die für eine naturähnliche Strömungsabbildung er-
forderliche Ausdehnung des physikalischen Modells festgelegt werden. 
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-   Physikalische Modellversuche 
Für strömungstechnische Detailuntersuchungen wurde in dem Wehrversuchsstand der BAW im Maßstab 
1:10 das Kraftwerk Lauffen mit dem Unterwasser modelliert. Der Aufbau des Modells wurde inzwischen ab-
geschlossen. Auch in diesem Modell wurde wegen des Aufwands und Ähnlichkeitsproblemen auf die Nach-
bildung der Turbinen verzichtet. Zur Erreichung der Naturähnlichkeit wurden an Stelle der Laufräder Kreuze 
aus verdrehbaren Flachstäben eingesetzt, welche zum einen die Turbulenz erhöhen und zum anderen einen 
Drall erzeugen sollen. Es wurde zum Turbinenhersteller Voith Hydro Kontakt aufgenommen, um gesicherte 
Angaben über die Kraftwerksabströmung und deren Abbildung in Modellen zu erhalten. 
 
In diesem Modell ist die detaillierte und räumliche Vermessung der Hydraulik der Kraftwerksabströmung im 
Ausgangszustand vorgesehen, wie von Herrn Sokoray-Varga vorgestellt wurde. 
 
-   Hydraulische Naturuntersuchungen 
Es sind in naher Zukunft strömungsmechanische Messungen unterstrom der Kraftwerksanlage Lauffen ge-
plant - wie von Herrn Sokoray-Varga - erläutert wurde, um eine Validierung/Kalibrierung des numerischen 
und des physikalischen Modells vornehmen zu können. 
 
-   Ökologische Naturuntersuchungen 
Die ökologischen Naturuntersuchungen sind extrem wichtig, da noch kein ausreichendes Wissen über das 
Verhalten der Fische vorhanden ist. Die Kollegen der BfG erarbeiten derzeit eine Methodenstudie für die 
Bestandserfassung und das Wanderverhalten der Fische. Für die Machbarkeit telemetrischer Untersuchun-
gen hat das IfÖ eine Vorstudie erarbeitet. 
 
Es ist beabsichtigt, neben der kleinräumigen Fischbewegung im Nahbereich des Kraftwerks auch die groß-
räumige Bewegung im Unterwasser der gesamten Staustufe zu erfassen, so dass auch Informationen über 
die Annäherung an die Schleusenanlage und deren etwaige Nutzung für den Aufstieg gewonnen werden.  
 
Untersuchungen im Sollzustand mit Fischaufstiegsanlage 
-   Numerische Untersuchungen 
Die für den Fischaufstieg erforderlichen Baumaßnahmen bestehen aus einer Verlängerung des Saug-
schlauchs und der eigentlichen Fischaufstiegsanlage, von welcher das Einstiegsbauwerk neben der Saug-
schlauchverlängerung, eine Anrampung für den Sohlanschluss und das untere Ende einer Reihe von 70 
Rechteckbecken im numerischen Modell abgebildet wurden. 
 
Die numerischen Untersuchungen werden zur Unterstützung und Beschleunigung der Variantenuntersu-
chung im physikalischen Modell eingesetzt. 
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-   Physikalische Modellversuche 
Im Kraftwerksmodell im Maßstab 1:10 wurde der Saugschlauch verlängert und der untere Teil der von der 
AG Fischaufstiege empfohlenen Fischaufstiegsanlage - Einstiegsbauwerk und einige Becken mit verschie-
denen Dotierungsmöglichkeiten - eingebaut (s. Bild 2). Durch die Untersuchung baulicher Varianten des 
Einstiegs und der Trenn-/Leitelemente sowie verschiedener Dotierungen wird die kleinräumige Auffindbarkeit 
des Fischaufstiegs optimiert. 
 
 
 
Bild 2: Modell des Kraftwerksauslaufs mit Einstieg zur Fischaufstiegsanlage (rechts im Bild)  
 
In einer 0,80m breiten Versuchsrinne wird z. Z. eine Reihe von 9 Becken der Fischaufstiegsanlage Lauffen 
eingebaut. Die hier mit diagnostischen Methoden vorgesehene hydraulische Vermessung zur Beurteilung 
der Passierbarkeit hat Herr Sokoray-Varga bereits vorgestellt.  
 
-   Naturuntersuchungen 
Nach Bau der empfohlenen Fischaufstiegsanlage werden neben direkten Fischzählungen in der Anlage 
selbst hydraulische und telemetrische Untersuchungen durchgeführt, um die Funktionsfähigkeit nachzuwei-
sen.  
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Fazit 
 
Durch die begonnenen numerischen, physikalischen und Naturuntersuchungen werden wir Erfahrungen mit 
der Ökohydraulik und deren Modellierung gewinnen, so dass zukünftige Untersuchungen für Fischaufstiegs-
anlagen an WSV-Staustufen zielgerichteter und effizienter durchgeführt werden können. Hierzu gehört auch 
die naturähnliche Abbildung von Kraftwerksströmungen in den Modellen. 
 
Wir werden speziell unseren Wissensstand über das Zusammenwirken von Kraftwerksabströmung und Leit-
strömung verbessern und so unsere Grundlage für das Konzipieren oder Bewerten von Aufstiegsanlagen 
stärken. Last not least werden wir dem ANH  einen erfolgversprechenden Ausführungsvorschlag unterbrei-
ten können. 
 
 
 
 
 
